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Die Doktordissertaion Strukturen des religiösen Imaginäres in der Dichtung aus der 

Perspektive der Literaturtheologie behandelt einen von der vor- und nachdezembristischen 

Kritik weniger erforschten Abschnitt der rumänischen Literatur und zwar die religiöse Dichtung 

aus dem Sichtpunkt des poetischen Imaginäres, der Koagulation religiöser Bilder in Mikro- und 

Makrostrukturen des literarischen Schaffens verschiedener Dichter, wie Lucian Blaga, Tudor 

Arghezi, V. Voiculescu, Nichifor Cranic, Daniil Sandu Tudor.  

In unserer Untersuchung gingen wir nicht von der diachronischen Behandlung des 

Themas aus, das Hauptanliegen lag darin, die Veränderungen und die Art der Bildbewegung, ihre 

Dynamik im Werk der oben zitierten Dichter, die nicht zufällig das Religiöse (in seiner 

Komplexität und Einheit) als kreative Unterstützung oder als politische Mobilität, zur starken 

Verbreitung der politischen Rechtsideologie der Zwischenkriegszeit (Nichifor Crainic),   

hervorzuheben. 

Die analytisch-strukturelle Methode, die in unserer Untersuchung verwendet wurde, hat 

die Rolle, die religiösen Hauptbilder aufzuspüren und sie im Kontext des poetischen Textes, des 

theologisch-literarischen Rahmens und Kontexts zu analysieren. Das inovative Element besteht 

in der Erklärung dieser Art von Analyse aus dem Sichtpunkt der Literaturtheologie, ein neuer 

Begriff in der rumänischen Literaturkritk, aus den Theorien der deutschen Schriftsteller Karl-

Josef Kuschel, Gisbert Kranz, Georg Langenhorst u.a. übernommen.  

Schlüsselwöretr, die in dieser Dissertation benutzt wurden sind: Literaturtheologie, 

Theopoesie, religiöses Imaginäre, Bild, Ikone, Religion, das Heilige, Numinosen, christliche 

Dichtung, religiöse Dichtung, inspirierter Dichter, Kunstdichter, künstlerisches Bewusstsein, 

moralisches Bewusstsein, das Sofiane, Psalm, Gebet, Hymne, Mystik, das Heilige, Entheiligung, 

Gott, homo religiosus, Engel, Wesen, Existenz, Ritual, Messianisch, transzendent, seelische 

Übereinstimmung, Traditionalismus, Modernismus, Autochthonismus, das Poetische, Mythos, 

Urbild, Raum-Zeit-Gefüge usw. 

Das Werk ist in drei Teile strukturiert, der erste ist ein kurze Einführung in dem 

religiösen Imaginären, der zweite legt einige begriffliche Koordinaten in Bezug auf die religiöse 

und christliche Dichtung, Theodichtung, Literaturtheologie fest und behandelt zwei Strukturen 

des Imaginäres in der Dichtung (die extatische und enstatische Struktur), während wir uns im 

letzten Teil der Untersuchung mit drei Typen des Imaginäres bei den Schriftstellern V. 

Voiculescu, Nichifor Crainic și Daniil Sandu Tudor beschäftigen. 

Die Einleitung hat die Rolle den Leser mit den im Bereich des religiösen Imaginäres 

unternommenen Untersuchungen bekannt zu machen, die wichtigsten Arten  der religösen Lyrik, 

die sich insbesondere in der Zwischenkriegszeit entfalteten, darzustellen, wie z.B. der Psalm, das 

Gebetgedicht, die religiöse Hymne, das mariologische Gedicht, die Anghelopoesie vertreten 

durch den oben aufgezählten Dichtern, aber auch von anderen, die streifend diese Dichtungsart 

angehen, Lucian Blaga, Tudor Arghezi. Ein Grundzug des religiösen Imaginäres in der 

Zwischenkriegszeit ist die Harmonisierung und der Ausgleich der lyrischen religiösen Formel. 

Während bestimmte Kritiker bemerkten, dass die Zwischenkriegszeit eine Etappe der 



5 

 

Verinnerlichung und Reifung der lyrischen Formel darstellt, ein wichtiger Aspekt, spezifisch 

dieser Zeitspanne, wäre der des Ausgleiches der relgiösen Dichtung, der bislang nur gelegentlich 

behandelt wurde, viel mehr von den geistlichen Gelehrten als von den laischen Dichtern. 

Im ersten Kapitel, der Theorie des Imaginäres gewidmet, haben wir uns vorgenommen, 

die wichtigsten Fusionsarten der Bilder innerhalb des religiösen Imaginäres hervorzuheben, die 

Bilder in Bezug auf Urbild, Prototyp, Mythos, konstitutives Raum-Zeit-Gefüge, der Sinn war 

aber auch einige Ideen bezüglich der Reflexion einiger mythischen Bilder im dichterischen Werk 

zu entdecken. Wir haben behauptet, dass die Einsetzung des Lichts einiger Bilder im 20. 

Jahrhundert von der Verstärkung der materialist-positivistischen Ideen, die die Vorstellung, die 

„schwächere” Seite der Menschlichkeit, limitiert und toleriert nur im dichterischen Schaffen und 

in literarischen Werken
1
, beschatteten,   verursacht wurde, während, auf der anderen Seite, 

zusammen mit dem Aufschwung der Wissenschaft, das Verhältnisproblem des Ichs zu einer 

transzendentalen Ebene immer mehr zur Geltung kam. Mircea Eliade behauptete, dass keine 

dieser Veränderungen etwas Neuen in der menschlichen Geschichte wäre, man stelle nur eine 

Wiederholung derselben Situationen fest, nur in einer anderen Geschichtsmatrix eingefädelt.   

Die kosmische Zeit ist nicht „unwiderruflich, sondern widerruflich, zyklisch und so 

wichtig für die Menschheit”
2
. In einem Interview mit J. Louis Ferrier, der oben genannte 

Religionshistoriker gestand die Idee, dass das steigende Interesse für Mythen und Symbole im 

20. Jahrhundert auch als Dank der modernen Zivilisation einen geistigen Rückschritt zu 

verzeichnen hatte und der Mensch meistens die Tendenz hat „zu sich selbst auf dem längsten 

Weg zurückzufinden”
3
. Es wurde festgestellt, dass die Beziehung zwischen dem Menschen und 

seiner physischen Umwelt nicht nehr als unvermittelte Verbindung verstanden werden kann, 

sondern „die Menschlichkeit und die Welt begegnen sich auf der außerordentlich komplexen 

Grenzfläche der imaginären Darstellungen”
4
. Folglich wird die Bildstudie – als bewusste 

Projektion des kollektiven Unterbewusstseins begriffen,
5
 –, mitten im 20. Jahrhundert, eine 

Grundnotwendigkeit. G. Durand, in seinen Antropologischen Strukturen des Imaginäres, 

verwirklicht ein „antropologisches Verständnis” der Bilder in zwei Arten: tags- und nachtsweise. 

Er versuchte die Spaltung zwischen Wirklichkeit und Vorstellung zu unterdrücken und 

strukturalistisch die antropologischen Wege des Imaginäres
6
. Sei es, man spricht vom 

                                                             
1 Siehe Gilbert Durand, Introducere în mitologie. Mituri și societăți (Einführung in Mythologie. Mythen und 

Gesellschaften). Übersetzung von Corin Braga, Cluj, Dacia Verlag, 2004, S. 37. 
2 Mircea Eliade, Întâlnirea cu sacrul (Die Begegnung des Heiligen). Band gepflegt von Cristian Bădiliță in 

Zusammenarbeit mit Paul Barbăneagră, Cluj, Echinocțiu Verlag, 2001, S. 27. 
3 Ibidem. 
4 Corin Braga, Teoria şi practica imaginii (Theorie und Praxis des Bildes, „Caietele Echinox” („Echinox” Hefte) , 

Band. 2, Cluj, Dacia Verlag, 2001, S. 6. 
5 C. G. Jung, Arhetipurile şi inconştientul colectiv (Archetypen und Kollektivunterbewusstsein). Übersetzt von Dana 

Verescu und Vasile Dem Zamfirescu, Bukarest, Trei Verlag,  2003, S. 27. 
6 Gilbert Durand, Structurile antropologice ale imaginarului. Introducere în arhetipologia generală 

(Antropologische Strukturen des Imaginäres. Einführung in die Allgemeinarcheotypologie). Übersetzt von  Marcel 

Aderca. Nachwort von Cornel Mihai Ionescu, Universul Enciclopedic Verlag, Bukarest, 2000, S. 19. 
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philosophischen, historischen, linguistischen, künstlerischen, sozialen oder alltäglichen 

Imaginären, dieser Begriff scheint schwierig in einer Taxonomie zu erfassen – er erwest 

rebellisch zu sei gegenüber der Wissenschaftsstrengen. Der Begriff erschien innerhalb der 

Literaturgeschichte unter verschiedenen Synonymen: Phantasie, Phantastische, Einbildungskraft, 

Ausweichen. In Bezug auf die Klassifizierung der Bilder können wir Symbolbilder
7
, haben, 

Bildzeichen, die in Verbindung mit anderen die „lebendigen Bilder gebähren”, die sich in einem 

vektoriellen Raum einfügen. Aus einem anderen Sichtpunkt können wir unterbewusste, verbale, 

psychische, materielle oder Matrixbilder haben.  

Wir bemerken, zum Beispiel, im christlichen Symbolismus die Bewahrung des 

Schluckbildes, als lebenswichtiger Mittel der Erhaltung des Heiligtums. Christus ist zur gleichen 

Zeit der Große Fischer, der die Menschen zusammenfügt, aber zur gleichen Zeit auch der Fisch, 

der sich aufschlucken, aufessen lässt. Der Aufschlucker wird zum Aufgeschluckten. Christus ist 

„geistige Nahrung”, das aufgenommen werden muss, aber auch der, der Nahrung anbietet. 

Gilbert Durand behauptat, dass der Fisch fast immer eine Rehabilitation der Urinstinkte bedeutet. 

In der babylonischen Mythologie, Oannes als Symbol des Fischgottes hilft der mächtigen Göttin 

Ishtar – sie selbst eine Meerjungfrau mit einem Fischschwanz. Und auch in den europäischen 

Mythologien fehlen nicht solche Darstellungen, in denen das Symbol des Fisches mit der 

mütterlichen Weiblichkeit (Meerjungfrau) verbunden wird, wie auch nicht in den asiatischen 

Religionen. Das Bild des Lamms – wieder ein bipolares – in der christlichen Religion 

versinnbildlicht Christus als Milder Schafhirte und als geopfertes Lamm. Dises Bild wird gleich 

anderer europäischer Mythologien von G. Durand mit dem Bild des Mondes assoziiert, das 

Lamm ist ein Mondtier, Held und Märtyrer, zugleich mild und harmlos, und symbolisiert Christs 

Opfer der, dem Evangelium gemäß, sich zum Tode führen ließ, „wie ein Lamm zum 

Schlachten”. Außer dieser Art von Sinnbild finden wir im religiösen Imaginären auch die 

Verwertung der Bildikone
8
, in der die Darstellung der „göttlichen Offenbarung” (der Heilige 

Ioan Damaschin) versucht wurde, des heiligen Ebenbildes, anonym für die ersten Christen, das 

aber eins der mächtigsten Konflikte in der kirchlichen Geschichte verursachte.  

Das zweite Kapitel hat die Rolle einige Wahrzeichen in Bezug auf den Topos (Raum) des 

rumänischen religiösen Imaginäres byzantinischer Inspiration zu bestimmen, gefiltert durch 

Volksglaube, von Lucian Blaga oberbegrifflich sofianische Glauben genannt. Die heiligen Texte, 

Übersetzungen, Handschriften gelten als Basis für die Entwicklung des religiösen Imaginäres, 

die fruchtbarste Gattung der Byzantinischen christlichen Literatur, von allen anderen christlichen 

                                                             
7 Jean Burgos, Pentru o poetică a imaginarului (Für eine Poetik des Imaginäres) . Übersetzt von  Gabriela Duda 

und Micaela Gulea. Vorwort von Gabriela Duda, Bukarest, Univers Verlag, 1998, S. 7. 
8 Siehe Egon Sendler, Icoana, imaginea nevăzutului : elemente de teologie, estetică şi tehnică (Die Ikone, Bild des 

Unsichtbaren: Theologie-, Ästhetik- und Technikelemente). Aus dem Französischen von Ioana Caragiu, Florin 

Caragiu und Ilie Doiniţa Teodosia übersetzt, Bukarest, Sofia Verlag, 2005; Leonid Uspensky, Vladimir Lossky, 

Călăuziri în lumea icoanei (Führung durch Welt der Ikone). Aus dem Englischen von Anca Popescu übersetzt, 

Bukarest, Sofia Verlag, 2003; Michel Quenot, Icoana, fereastră spre absolut (Die Ikone, ein Fenster zur 

Willkürheit). Übersetzung, Vorwort und Noten von Dr. Vasile Răducă, Bucureşti, Editura Enciclopedică, 1993. 

javascript:open_window(%22http://ibm.bcut.ro:80/F/D3YQDGH7JVJXHJYDIYF3EI2XSBMQ7ADDSJ6MGQH9Q99MN45YJV-17410?func=service&doc_number=000151063&line_number=0010&service_type=TAG%22);
javascript:open_window(%22http://ibm.bcut.ro:80/F/D3YQDGH7JVJXHJYDIYF3EI2XSBMQ7ADDSJ6MGQH9Q99MN45YJV-17410?func=service&doc_number=000151063&line_number=0010&service_type=TAG%22);
javascript:open_window(%22http://ibm.bcut.ro:80/F/D3YQDGH7JVJXHJYDIYF3EI2XSBMQ7ADDSJ6MGQH9Q99MN45YJV-17410?func=service&doc_number=000151063&line_number=0010&service_type=TAG%22);
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Ländern übernommen, war die religiöse Hymne. Aus den Lobpsalmen Davids und der alten 

syrischen Dichtung abgeleitet, hat sich die hymnographische Dichtung auch bei uns entwickelt 

(der Bischof Niceta von Remesiana, der Mönch Filotei, der Herrscher Petru Cercel u.a.). Unsere 

Literaturgeschichte beginnt unter Anleitung der lyrischen Gattung, die sich anfangs entweder 

dem Laien oder dem Heiligen unterordnet hat, bis sie sich ein eigenes Bewusstsein gebildet hat: 

die Dichtung war dem „Lob des Herrschers oder Gott”
9
 und im Jahrhundert in dem wir über 

Kunstgedicht sprechen können, bleibt sie „der Ausdruck einer Priesterfunktion, nicht Verse für 

Herzensfeierlichkeiten”
10

. Bis im 19. Jahrhundert, als die Dichtung ihre Selbstständigkeit erringt, 

werden die Formen des lyrischen Religiösen als Zusatz zur Erklärung und Bereicherung des 

religiösen Lebens dienen. Diese der einfachen Volkssprache oft unzugänglichen Formen werden 

aber die Dichtung in einem „Elfenbeinturm” isolieren, bis moderne Dichter die alten religiösen 

Formen neu bekleiden werden. Der Romantismus und Symbolismus werden die wichtigsten 

Strömungen sein, die die religiösen Themen der vorigen Epochen wiederholen wrden: seelischer 

Kampf, Fragen an Gott, heilige Lobgesänge, Themen die in der Vergangenheit nur tangential 

angegangen wurden.  

Im dritten Kapitel, mit dem Titel Begriffliche Ansätze des religiösen Imaginäres in der 

Dichtung, haben wir die Begriffe Literaturtheologie, Theoposie erläutert, sowie die der 

religiösen Dichtung gegenüber der christlichen Dichtung. Schon in der Zwischenkriegszeit 

wurde im amerikanischen und englichen Raum der Ansatz versucht, die laische Dichtung mit 

den kritischen Mitteln aus dem theologischen Bereich  anzugehen, insbesondere wenn es um 

Texte im impliziten und expliziten Hinweise zur Bibel, aber auch umgekehrt und zwar die 

Bibelinterpretation anhand von literarischen Kritikmitteln. Die Studien von T. S. Eliot, Stanley 

Romaine Hopper, Amos N. Wilder, Northrop Frye, John Breck u.a., die Gründung eines speziellen 

Lehrstuhls („Theology and Literature”) und das Herauskommen einiger interdisziplinären Zeitschriften zu 

diesem Thema entfalteten die Idee, dass ein Fachwissen und eine Methode existieren sollten, die 

religiösen Texte analysieren, gehörten diese entweder zu den religiösen oder nicht religiösen Autoren. 

T.S. Eliot behauptete: „Literary criticism should be completed by criticism from a definite 

ethical and theological standpoint […]. The greatness of literature cannot be determined solely 

by literary standards; though we must remember that whether it is literature or not can be 

determined only be literary standards”
11

. Nicht der Glaube war der bestimmende Faktor, sondern 

die literarische Kompetenz und literarische Leistung. Die Literaturtheologie wird als Teil der 

Literaturtheorie erfasst werden, die als Forschungsmethode die werktranszendierende Analyse hat, die die 

                                                             
9 Al. Alexianu, Istoria poeziei culte româneşti (Geschichte des rumänischen Kunstgedichtes) (1570-1830), Band 1, 

Bukarest, Majadahonda Verlag, 2001, S. 18. 
10 Ibidem. 
11 „Die Literaturkritik sollte von einer bestimmten Kritik aus ethischer und theologischer Sicht ergänzt werden. Die 

Größe der Literatur kann nicht ausschließlich von Literaturnormen bestimmt werden.” (T. S. Eliot, Religion and 

Literature (Religion und Literatur, S. 10). http://books.google.de/books?id=klIvP2b5l0wC& 

pg=PA10&lpg=PA10&dq=When+was+write+the+essay+Religion+and+Literature+from+T.S+Eliot?&source=bl&o

ts=peoQ67p1WI&sig=ozPQ_VbEv3NqXu2LhYPTrZsrLYo&hl=de&ei=dQNETeGWNMvvsgayvfHPDg&sa=X&o

i=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CEAQ6AEwBA#v=onepage&q&f=true, Zugang am 12.08.2011.  

http://books.google.de/books?id=klIvP2b5l0wC&%20pg=PA10&lpg=PA10&dq=When+was+write+the+essay+Religion+and+Literature+from+T.S+Eliot?&source=bl&ots=peoQ67p1WI&sig=ozPQ_VbEv3NqXu2LhYPTrZsrLYo&hl=de&ei=dQNETeGWNMvvsgayvfHPDg&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CEAQ6AEwBA#v=onepage&q&f=true
http://books.google.de/books?id=klIvP2b5l0wC&%20pg=PA10&lpg=PA10&dq=When+was+write+the+essay+Religion+and+Literature+from+T.S+Eliot?&source=bl&ots=peoQ67p1WI&sig=ozPQ_VbEv3NqXu2LhYPTrZsrLYo&hl=de&ei=dQNETeGWNMvvsgayvfHPDg&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CEAQ6AEwBA#v=onepage&q&f=true
http://books.google.de/books?id=klIvP2b5l0wC&%20pg=PA10&lpg=PA10&dq=When+was+write+the+essay+Religion+and+Literature+from+T.S+Eliot?&source=bl&ots=peoQ67p1WI&sig=ozPQ_VbEv3NqXu2LhYPTrZsrLYo&hl=de&ei=dQNETeGWNMvvsgayvfHPDg&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CEAQ6AEwBA#v=onepage&q&f=true
http://books.google.de/books?id=klIvP2b5l0wC&%20pg=PA10&lpg=PA10&dq=When+was+write+the+essay+Religion+and+Literature+from+T.S+Eliot?&source=bl&ots=peoQ67p1WI&sig=ozPQ_VbEv3NqXu2LhYPTrZsrLYo&hl=de&ei=dQNETeGWNMvvsgayvfHPDg&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=5&ved=0CEAQ6AEwBA#v=onepage&q&f=true
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Werke erforschen wird, die direkt oder indirekt das Religiöse angehen, „das christliche der christlichen 

Dichtung liegt nicht im Stoff, sondern im Geist”
12

: „Mit dem Begriff Literaturtheologie soll 

keineswegs der Übergang von der Literatur zur Theologie als zu einer anderen Disziplin sein 

gemeint sein, sondern eine Teiltheorie der Literaturwissenschaft im Sinne einer 

werktranszendierenden Analyse...Literaturtheologie ist daher keineswegs...eine spezielle 

Theologie, sondern eine Teiltheorie der Literaturwissenschaft, der sie sowohl im Hinblick auf 

ihren Gegenstand wie auch im Hinblick auf ihre Methoden verpflichtet ist“ 13 
. 

Bezüglich der Theopoesie gibt es zwei Anerkennungen für diesen Begriff von der 

deutschen und amerikanischen Kritik bestimmt. Die deutsche Dichterin Hilde Domin meinte: 

„Lyrik / das Nichtwort / ausgespannt / zwischen / Wort und Wort”
14

. Aus dieser Perspektive, 

begründet auf der religiösen und theologischen Kompetenz, haben wir einige Gedichte von 

Lucian Blaga, Nichifor Crainic, Magda Isanos analysiert und versucht einige Abgrenzungen 

bezüglich des künstlerischen Bewusstseins gegenüber dem moralischen Bewusstsein  

Die als Primärquellen verwendete Einteilung des Imaginäres in zwei Segmente, 

unternommen von Gilbert Durand: tags- und nachtsüber, Lucian Blagas Studien eklesiastischem 

und enstatischem Typus, sowie Tudor Vianus Ideen über religiöse Werte, haben wir zwei 

Strukturtypen bezüglich des Religiösen in der Dichtung angezeigt: extatische und enstatische 

weitergeführt im vierten und fünften Kapitel. Wir beobachten, dass der Ansatz des Religiösen in 

der lyrischen Dichtung eine doppelte Aufmerksamkeit auferlegt. Alle Bilder müssen durch diese 

Dialektik des Ja und Nein, der Einladung und der Ausschließung
15

, des Abgangs und des 

Aufstiegs 
16

.  

Die Formel extatischen Typus betreibt ein Bildtypus, das sich nicht auf die 

Verinnerlichung des religiösen Gefühls fokusiert, sondern auf seine Erklärung, seine 

Konzeptualisierung: „Als ich ein Kind war/ Spielte ich mit dir/ und im Gedächtnis öffnete ich 

dich so wie man ein Spielzeug öffnet (…)” (Lucian Blaga, Psalm). Für einige Dichter sind 

                                                             
12 G. Kranz, Lexikon der christlichen Weltliteratur, Freiburg, Herder Verlag, 1978,  S. 12. 
13 „Durch den Begriff Literaturtheologie berücksichtigt man nicht den Übergang von der Literatur zur Theologie wie 

zu einem anderen Fachwissen, sondern der Begriff sollte als theoretischer Teil der Literatur im Sinne der 

Anwendung einer transzendentalen Analyse verstanden werden.” (Ernst Josef Krzywon, Möglichkeiten einer 

Literaturtheologie, in „Der Evanghelische Erzieher. Zeitschrift für Pädagogik und Theologie”, 28. Jahrgang, 1976, 

S. 21). 
14 Hilde Domin, Gesammelte Gedichte, Frankfurt a. M., 1987, S. 227. 
15 „ Es gibt keine Fachbilder ohne dise Dialektik der Einladug und Ausschließung, Dialektik, die die 

Vorstellungskraft in unendlichen Metapfern umsetzen wird, Dialektik, die sich manchmal unter der Aktion 

außergewöhnlichen Ambivalenzen umtauschen wird um, zum Beispiel, eine heuchlerische Feindseligkeit zu 

definieren”. (Gaston Bachelard, Pământul și reveriile voinței (Erde und Träumereien der Willenskraft. Übersetzt 

von Irina Mavrodin, Bukarest, Univers Verlag,  S. 20). 
16 „Es gibt eigentlich zwei religiöse Haltungen, eine ist aufsteigend, die andere absteigend, beide erfassen aber eine 

von uns und verschiedene Person … so dass jeder Mensch nur einen einzigen Gott finden kann”. (Tudor Vianu, 

Opere (Werke), Band. VIII, Studii de filzofie a culturii (Studien zur Kulturphilosophie), Bukarest, Minerva Verlag, 

1979, S. 118). 
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religiöse Themen ein spielerischer Vorwand zum Erklären der inneren Pulsierungen des Wesens 

Lucian Blaga; oder der dem Ethnischen untergeordneten Ideologie – Nichifor Crainic; die nach 

außen gerichtete Projektion, in unmittelbarer Nähe des Heiligen – Tudor Arghezi; die 

Sakralisierung/ Verkirchlichung der Natur - Ion Pillat și V. Voiculescu. Die spezifischen 

Darstellungsformeln einer solchen Struktur sind die dramatische Interrogation, der tragische 

Dialog, der Aufstands- oder Verfremdungspsalm, das Gleichnis, die Parabel, die 

Spiegeldarstellung: das lyrische Ich gegenüber Gott und die überwiegenden Bilder sind das des 

Fluges, das das Sofiane symbolisiert, das Konventionsbild, das sich ins messianische Bild 

umwandelt (die Gedichte haben nationalistischen Inhalt).   

Was das konventionelle Bild anbelangt, auch wenn es sich vom Archetypus entfernt, 

besteht trotzdem eine Bindung zu ihm durch eine unwesentliche Sinnstruktur. In diesem Bildtyp 

„gibt es eine Homogenität Bedeuteten und Bedeutenden”
17

, das Bild stellt eine Antwort, eine 

Vorstellung, eine Energie dar: „images comme réponse. Images comme énergie”
18

. Die 

Verbindung zum Archetypus kann verborgen, aber nicht ausgeschlossen werden, genau wegen 

dieser Pulsierung des Bildes von der Jean Burgos spricht und die einzigartig wird nicht nur durch 

Dynamismus, sondern durch Plastizität. Bezeichnend sind die Gedichte Îngerul (Engel) von 

Lucian Blaga und L-am lăsat de a trecut (Ich habe ihn vorbei gelassen) von V. Voiculescu, in 

denen wir das Bild des Engels als Konventionsbild analysiert haben. 

In der Darstellung der enstatischen Struktur haben wir die inneren Bilder des lyrischen 

Ich in bezug auf das religiöse Phänomen berücksichtigt, wie das Bild im Inneren des religiösen 

Gefühls gebildet wird. Die Aufmerksamkeit wechselt vom Bild der Flucht aus dem sich selbst 

des lyrischen Ich zum Prozess des Eindrangs in sich selbst als Folge einer Enthüllung, der 

Verinnerlichung eines religiösen Gefühls oder Akts. In Blagas Lyrik ahnen wir beispielsweise 

einen ekstatischen, Dionysischen Schwung vor, durch das Bild des Lichts als Offenbarung der 

Liebe und der Wissensdurst, die töten kann (insbesondere Gedichte des Bandes Poemele luminii 

(Gedichte des Lichts), aber nicht nur diese). Der Dichter ist interessiert einige nächtliche 

Konstellationen zu erfinden, die das schwarze Licht reflektieren, Ergebnis der Projektion des 

Sonnenlichts auf der Mondscheibe „... der Mond ist eine gespiegelte Sonne, er strahlt ein 

sekundäres Licht, niemals ein direktes. Es ist ein Ort der Abgrundreflexion der rationalen Sonne 

und in dieser Spiegelung verliert das Apollinische Licht ihre Ordinateneigenschaft”
19

. In 

demselben Imaginären ahnen wir aber auch eine naturalistische, panische, zurücktretende 

Begeisterung des Ich in einem Schlafzustand vor (insbesondere im Band Lauda somnului/ Lob 

an den Schlaf). Die absteigende Katabasiskomponente steht als selbstverständlicher Bestandteil 

des Imaginäres bei Blaga. Wir haben die antinomischen Bilder des Heiligtums analysiert: das 

Bild der Liebe, der Erwartung und der Isolation gegenüber dem Bild vom Paradies, des Engels 

                                                             
17 Gilbert Durand, Structurile antropologice ale imaginarului (Antropologische Strukturen des Imaginäres), S. 28.  
18 Henri Michaux, Emergences-Résurgences, Genève, Skira, 1987, S. 84. 
19 Corin Braga, Lucian Blaga. Geneza lumilor imaginare (Lucian Blaga. Genese der Vorstellungswelten), Iași, 

Europäisches Institut, 1998, S. 152. 
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und der Frau, all diese kommen in der Lyrik der schon genannten Dichter (Lucian Blaga, Tudor 

Arghezi, V. Voiculescu, Nichifor Crainic) vor.  

In der Struktur lyrischer Werke haben wir die Art des anarchischen Bildes identifiziert 

(ein Begriff benutzt von Corin Braga in der Analyse einiger Romanarten) in dem der Archetypus 

nicht mehr nach nach Normen des Mythos oder des Symbols, die ihn auf eine aufsteigende 

Laufbahn halten, funktioniert, sondern ist von anderen Symbolen in anarchische Bilder 

zerstückelt, die noch in Verbindung bleiben oder auch nicht mit dem archetypalen Bild
20

. Dieser 

Schritt hängt von dem auktorialen Vorsatz ab, „durch einen äußeren Dynamismus” (Gilbert 

Durand) können die archetypischen Bilder, koordiniert von der Vorstellungskraft des lyrischen 

Ich, in Anarchetypen umgewandelt werden, das heißt in Bilder die nicht mehr ins Zentrum 

konvergieren, im Falle unseres Themas, ins Heilige. Das Bild vom Paradies wird im Werk der 

oben angeführten Dichter als ein heiliger Ort wahrgenommen, es stellt aber auch ein 

verwertbares Symbol, viel mehr eines Zustands als eines Orts, dar. Das Erfahren des Heiligen 

wird ambivalent wahrgenommen, in absentia, nicht im Sinne seines Nichterkennens, sondern 

wie der Kritiker Ion Pop bemerkte, „der Unfähigkeit des Ich ihn natürlich und harmonisch zu 

erleben”
21

. 

Das Bild der Frau in der religiösen Lyrik ist vom Fleisch- und Versuchungssymbol (Eva) 

zum Bild der heiligen Jungfer gewandert (V. Voiculescu, Lauda/Lob, Lumină lină/Mildes Licht), 

das Bild der Jungfer Maria weist auf den heiligen Schutz und die aufsteigende Projektion hin. 

Die Jungfer spielt eine kosmische Rolle, die der Mutter der Erde dem Himmel zugekehrt, sie 

stellt „das Element der Mutterschaft in Bezug auf fruchtbare Erde, der kosmischen Seele die die 

Welten nährt”
22

 (Paul Evdokimov) dar.  

Im sechsten Kapitel haben wir die Struktur des Zeitbildes in Voiculescus religiöser 

Dichtung, sowie die Erscheinungsformen des lyrischen Ich bei Voiculescu: meditative, 

betrachtende, die vierte Erscheinungsform. In Voiculescus Imaginäre begegnen wir zwei 

Aspekte der Zeit: einer im Traditionalismus integriert, zur Erinnerung an Urahnen (Din Ţara 

Zimbrului/ Aus dem Land des Auerochsen), an Heimatlandschaften und Kindheit (Destin/ 

Schicksal), der eine Annäherung zum Naturrhythmus voraussetzt, insbesondere durch Allegorie 

(Poeme cu îngeri/ Engelgedichte). Ein anderer Aspekt weist auf das Religiöse hin, überrascht die 

Qual des Wesens als vierte Erscheinungsform (De Profundis), das aus der Ewigkeit vertrieben 

wurde. Das Endlichkeitsgefühl wird mit irgendeiner Angst erlebt und die Zeit wird pervertiert, 
                                                             
20 „... der Anarchetypus sollte ein gebrochener Archetypus sein, ein Archetypus in dem das Sinnzentrum, das 

Transzendentzentrum pulverisiert wurde”, (Corin Braga, Concepte și metode în cercetarea imaginarului. 

Dezbaterile Phnatasma, Iași, Polirom Verlag, 2007, S. 19; idem, De la arhetip la anarhetip, S. 249-255).   
21 Ion Pop, Sacrul în poezia lui Lucian Blaga (Das Heilige in Lucian Blagas Dichtung), im Band Aurel Pantea 

(Koord.), Sacrul în poezia românească. Studii și articole (Das Heilige in der rumänischen Dichtung. Studien und 

Artikel, Cluj-Napoca, Casa Cărții de știință Verlag, 2007, S. 57. 
22 Paul Evdokimov, Femeia și mântuirea lumii (Die Frau und die Rettung der Welt). Übersetzung von Gabriela 

Moldoveanu, Bukarest, Christiana Verband, 1995, S. 228. 

 



11 

 

gespaltet, als immerwährend empfunden, so wie der Körper. Die meditative Erscheinungsform 

enthüllt eine wahrheitsdurstige Seele, die sich die göttliche Nähe erwünscht, die sich aber noch 

nicht auf der Suche nach der Herzensmitte begibt – der Ort wo sich das Heilige befindet (in den 

ersten Bänden gefunden). In den Nachlassversen ist die Vorstellungskraft des Dichters nur auf 

bestimmte inneren Sphären konzentriert, das Erleben der inneren Zeit wird zum Hauptproblem. 

In diesem neuen Kontext ist die Zeit alt und unveränderlich:  „Clepsidra veche las-o nemişcată 

(Lass die alte Sanduhr stehen)”. Das religiöse Imaginäre wird als Vergöttlichungsreise des 

Wesens projeziert, das unendlch viele Sphären durchläuft bis es symbolisch zum Tabor, der Berg 

der das Licht des Dreikönigsfests behebergr hat, ankommt. Die Dialektik der dichotomischen 

Bilder: Materie-Geist, Sünde-Tugend, versinnbildlichen einen anderen Avatardes lyrischen Ich, 

das sich am besten in den Gedichten De profundis, Zbor (Flug), Întâia dragoste (Erste Liebe), 

Tâlhar (Räuber), Nebunul (Wahnsinniger), Spovedania (Beichte), Nu din spaimă (Nicht aus 

Angst), Strig (Schreie), În van (Vergeblich) reflektieren.   

Im siebten Kapitel haben wir die Dialektik aufsteigender Bilder in Nichifor Crainics 

Imaginäre herausgesucht. Der Flug verbindet sich mit der Idee des Strebens, der Wunsch nach 

Eingeständnis und Wiedererlangen eines Status, näher am Himmel zu wohnen. Er stellt ein 

Motiv dar, in die höhere Welt einzudringen, den Vögeln gleich. Sinnlich bildet der Dichter diese 

Wirklichkeit mit Hilfe aller Mikrobilder dem Flugbild unterordnet, wie beispielsweise visuelle 

Bilder: Flügel, Pfeil; auditive Bilder: das Flattern. Das Zentralsymbol ist der Vogel, sei es die 

Lerche, der Adler, die Falke, der Vogel ergänzt die Idee von Einheit, Reinheit und Licht.  Die 

Falke symbolisiert im antiken Ägypten das himmlische Prinzip, er stellt sogar „den Sieg des 

männlichen, tagaktiven und sonnigen Prinzips über den weiblichen, nächtlichen und 

mondlichen”
23

.  

Der Begriff Weltanschauung von Nichifor Crainic überträgt eine biblische Wirklichkeit 

in einen poetischen Fakt. Die sogenannten Biblische Spuren bilden die Hauptelemente einer 

Vertikalitätspoetika und der Verdienst des Dichters ist der der Entdeckung einer Theodizee im 

Alltag
24

 zu erfinden, ein Zustand spezifisch für das lyrische Ich, das sich in einem Prozess der 

Wesensüberwindung befindet, trotz dem Erscheinen des Bösen in der Welt.  

Der achte Kapitel ist dem Mönchdichter Daniil Sandu Tudor gewidmet, der der von allen 

zwischenkriegszeitlichen Dichtern die religiöse Hymne angeht, den Normentext (Laura 

Bădescu), aber auch die Dichtung die als Kompositionskunst betrachtet werden kann. In seinen 

Texten deutet Daniil Sandu Tudor auf die Nähe der Dichtung an das Gebet an, aber nicht die 

außschließlich verbalisierte, sondern das Herzensgebet, das der Dichter selbst praktiziert. 

Innerhalb seiner Lyrik haben wir das Zeit- und Mondgefühl analysiert, der Dichter befindet sich 

                                                             
23 Jean Chevalier, Alain Gheerbrant,  Dicționar de simboluri (Symbolwörterbuch), Band 2. Vorwort von Micaela 

Slăvescu, Laurenţiu Zoicaş, Bukarest, Artemis Verlag, 1993,  Band 1, S. 320. 
24 Martin Nicol, Living with the Hidden God. The Individual’s Suffering in Modern Poetry, im Band But vindicate 

the Ways of Got to man. Literature and Theodicy, Rudolf Freiburg u. Susanne Gruss, Tübingen, 2004, S. 448. 



12 

 

in einer doppelten Zeit: die Zeit in der das Wesen zur Vollkommenheit strebt und die zur 

Verinnerlichung, sowie das Motiv des Feuers, das zur Opferung und inneren Reinigung führt.  

Diese kurz gefassten Analysen des lyrischen Imaginäres in der Zwischen- und 

Nachkriegszeit aus literaturtheologischer Sicht neigen dazu, die Rolle, die das Bild im Kontext 

des 20. Jahrhunderts gespielt hat und den Einfluss den diese auf das Religiöse hat, 

hervorzuheben, in einer Literatur dominiert von der modernisten Strömung in einer 

säkularisierten Gesellschaft. Die Sackgasse zwischen dem was es nicht mehr gibt, „der 

verschwundenen Götter und dem Gott, der kommen wird” (Heidegger) stellt eine jederzeit 

aktuelle Herausforderung dar. Der Dichter, durch seine aufschlussreiche Aufgabe, ist öfters 

gefordert worden sie zu befolgen.  
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